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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 
Bauleitplanung 

- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Das ElektroG -Rechtsentwicklungen zur Entsorgung 
von Elektro(nik)altgeräten 

- Schadstoffkataster bei Rückbau von Gebäuden 
- Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
- Pflanzenkläranlagen - Planung, Bau und Kosten 
- Verwertung mineralischer Abfälle -  
Aktuelle rechtliche Entwicklungen 

- Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
- Freizeitlärm, Sportanlagenlärm und  
Immissionen durch spielende Kinder 

- Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  
Neuerungen im Immissionsschutzrecht 

- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 

- Bescheidtechnik - Guten Bescheid verfassen?! 
- Grundlagen des Wasserbaus 
- Grundstücksentwässerungsanlagen  
außerhalb von Gebäuden Teil I - Planung und  
Bemessung einschl. Überflutungsschutz 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weiterdurchbildung 
in Präsenz, aber sicher! 

 
 

VOB 2019 
 

Ausschreibung, Vergabe,  
Durchführung, Abnahme  

und Abrechnung 

von Bauvorhaben 
des Tief- und Kanalbau  

  
 
 
 

 

09. April 2024 
 
 
 
 

 W240409 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gratis Seminarrechnung 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt führt 
am 09. April 2024 das Seminar 

VOB 2019 
 

Ausschreibung, Vergabe,  
Durchführung, Abnahme und  

Abrechnung  
von Bauvorhaben  

des Tief- und Kanalbau 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Bei der Abwicklung von Bauvorhaben kommt es 
immer wieder zu unterschiedlichen Standpunk-
ten zwischen den Vertragsparteien. 

Dabei kann es bereits bei der Ausschreibung und 
Anwendung der Vergabeunterlagen, der Preis-
bildung, der Bauausführung, der Güteanforde-
rungen bis zur Abnahme und Gewährleistung so-
wie Abrechnung zu „Reibungspunkten“ kom-
men. 

Das Seminar soll Ihnen an praxisbezogenen Bei-
spielen eine Übersicht geben, wie bei Bauvor-
haben den Anforderungen der VOB entsprochen 
werden kann. 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiter 
der Bauverwaltung, von Verbänden, von Ingeni-
eur-Büros und an Bauunternehmen. 

Referent: 

Dipl.-Ing. Ulrich Ehlers,  

Prüfingenieur, 
Güteschutz Kanalbau a.D., Magdeburg 

 

PROGRAMM 
Dienstag, 09. April 2024 

09.30 Uhr Ausschreibung, Vergabe und Ausführung 
von Bauleistungen nach VOB 2019/2016 und 
Vergabehandbuch des Bundes  
- Umsetzung VOB 2019/ 2016 und  

Vergabehandbuch Fassung 2018 
- Bekanntmachung, Art und Umfang der  

Leistung, Leistungsbeschreibung,  
Ausführungsunterlagen, Vertragsabwicklung 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Bauausführung nach VOB Teil B und C  

Allgemeine Technische,  
Vertragsbedingungen und Qualitätsvorgaben 
- Leistungsbeschreibung, Nebenleistungen und 

besondere Leistungen mit Neufassungen 
VOB-Teil C 

- Bodenmechanische Grundlagen und  
Homogenbereiche, Baugruben und Gräben, 
Wasserhaltung 

- Fachgerechte Verlegung von Kanälen und 
Schächte 

- Dichtheitsprüfung von Schächten und  
Freigefällekanälen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Aufmaßgestaltung und 
Qualitätsnachweis durch 
Fremd- und Eigenüberwachung 

Nutzung der „VOB im Bild-Tiefbau“ 
zur Abrechnung der Leistung 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Praxisbeispiele und Rechtsprechung 

- Vergabe, Baugrund, Wasserhaltung 

- Baugrubensicherung, UVV 

- Beispiele aus TV-Befahrung und 

Neigungsmessung 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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